	Muster Kurzgutachten Beleihung Lebensversicherungen


Policendarlehen für Investitionen Schneckenhaus

Hier: Ihre Anfrage vom 29.02.2016; Telefonat mit Herrn Wilhelm, ProVital-Versicherung
Aufgrund der Änderung der Rechtslage hat diese Frage (nur) noch Relevanz für vor dem 01.01.2005 abgeschlossene Kapitallebensversicherungen.
Sehr geehrter Herr Weingärtner,

zusammengefasst ergibt sich zu der Fragestellung Folgendes:

Nach den von Herrn Wilhelm erteilten Auskünften haben Sie eine etwa 17 Jahre „alte“ begünstigte Lebensversicherung bei der ProVital (Versicherungssumme ca. 85.000 €, Rückkaufswert zzt. ca. 67.000 €). Diese wollen Sie jetzt mit einem zinsgünstigen Policendarlehen beleihen, um weitere Investitionen in dem in 2015 erworbenen Objekt Schneckenhaus durchzuführen. Es geht um einen Darlehensbetrag von 40.000 €.

Es handelt sich um eine steuerbegünstigte kapitalbildende Lebensversicherung nach altem Recht, d.h., es können 88 % der Beiträge im Rahmen der Günstigerprüfung als Sonderausgaben angesetzt und im Rahmen der Höchstbeträge abgezogen werden, und die Erträge sind grundsätzlich steuerfrei. Diese Regeln gelten gem. § 52 Abs. 36 EStG auch nach Einführung des Alterseinkünftegesetzes für diese „Altversicherungen“ weiter.

Allerdings gehen die Steuervorteile verloren, wenn die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag während der Laufzeit zur Tilgung oder Sicherung eines Darlehens eingesetzt werden, das – wie im vorliegenden Fall – zur Finanzierung von Betriebsausgaben dient und dessen Zinsen damit selbst als Betriebsausgaben steuerlich abgezogen werden können. Die Finanzierung ist nur dann unschädlich, wenn eine der folgenden Ausnahmen vorliegt:

1. Die Besicherung erfolgt ausschließlich für den Todesfall: Das heißt, in der entsprechenden Zweckerklärung/Abtretungserklärung müsste das präzisiert werden. Banken und Versicherungen halten i.d.R. entsprechende Abtretungsvordrucke bereit, wo auch die reine Todesfallabsicherung gewählt werden kann. Das ist der einfachste Fall. Dann kommt es auf die Verwendung nicht an.
2. Wenn ausschließlich langfristige Anlagegüter finanziert werden: Die mit dem Policendarlehen finanzierten Investitionen müssen zu Zugängen im Sachanlagevermögen (Herstellungskosten Gebäude/Außenanlagen, Ausstattungen) führen. Die Finanzierung von laufenden Kosten, z.B. Instandhaltungskosten, ist nicht zulässig, die Ausnahmeregelung greift hier nicht. In Fall 2 ist weiter Folgendes zu beachten:
Da der erreichte Rückkaufswert den Darlehensbetrag übersteigt, hat die Besicherung ausschließlich für den Darlehensbetrag zu erfolgen: Das heißt, in der entsprechenden Zweckerklärung/Abtretungserklärung muss die Besicherung durch die Lebensversicherung auf den Darlehensbetrag (40.000 € bzw. das jeweilige Restdarlehen) begrenzt werden.
3. Der Finanzierungszusammenhang muss gegeben sein: Am besten ist, dass die Investitionen direkt mit den bereitgestellten Darlehensmitteln bezahlt werden. Hierfür sollte durch die Versicherung oder Sie ein eigenes Konto eingerichtet werden, über das die Investitionen beglichen werden. Erfolgt die Gutschrift des Darlehensbetrags auf einem Kontokorrentkonto, ist die Steuerunschädlichkeit nur gegeben, wenn die Anschaffungs- und Herstellungskosten für die Investitionen innerhalb von 30 Tagen damit beglichen werden. Eine zwischenzeitliche Festgeld- oder Tagesgeldanlage ist auf jeden Fall steuerschädlich.
Wir hoffen, das beantwortet die Fragen. Bei Rückfragen können Sie uns jederzeit kontaktieren.
Mit freundlichen Grüßen

Fritz

Steuerberater

Fazit:
Jeder Fall ist also anhand der einschlägigen Verwaltungsanweisungen sorgfältig zu prüfen. Die sicherste Lösung ist immer die reine Todesfallabtretung. Ansonsten muss jeweils detailliert in die Materie eingestiegen werden. Die entsprechenden BMF-Schreiben finden Sie in den Arbeitshilfen online ebenso wie weitere Arbeitshilfen und Checklisten.

Was immer geht/sichere Wege

Unschädlich können zur Absicherung von Krediten immer eingesetzt werden
-
Risikolebensversicherungen,
-
sonstige Lebensversicherungen, wenn die Absicherung auf den Todesfall beschränkt ist,

sowie
-
Abtretungen für Kredite, die ausschließlich privat außerhalb der steuerrelevanten Sphäre verwendet werden.

Im letzten Fall ist aber zu berücksichtigen, dass sich das schnell ändern kann: Zum Beispiel im eigenen Wohnhaus (= steuerlich nicht relevant) wird ein steuerlich anerkanntes Arbeitszimmer eingerichtet (= steuerlich abziehbare Werbungskosten), schon ist die Steuerfreiheit der Lebensversicherung dahin.

Was gar nicht geht

Folgende Punkte sind absolut „verboten“:·die Mitbesicherung von Zinsen und Finanzierungskosten, die im Darlehen enthalten sind oder dem Darlehen zugeschlagen werden,

-
die Ausdehnung des Sicherungszwecks auf Kontokorrentkonten oder
-
die Übersicherung (Abtretung übersteigt (Rest-)Darlehen) oder

-
die Sicherung von Betriebsmitteln sowie
· das Zwischenparken des Geldes auf Geldanlagekonten.

Die vorstehenden Hinweise können nur Anhaltspunkte sein: Jeder Einzelfall muss bei Abschluss und während der Laufzeit des Darlehens genau geprüft werden!
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